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Sebastian Pö

Guten Tag!

Meine Mitschriften von 
Sitzungen und ande-
ren Veranstaltungen 

sind tatsächlich nur von mir 
zu entziff ern und zu deuten. 
Bei Namen achte ich in der 
Regel genau darauf, dass ich 
sie im Nachhinein noch le-
sen kann. Ich fi nde es schon 
sehr peinlich, wenn ein Name 
falsch geschrieben ist. Doch in 
diesem besonderen Fall habe 
ich Personen mit dem gleichen 
Nachnamen verwechselt. Auf 
der Mitschrift stand nur „Döl-
le“. Doch nicht Markus Dölle 
aus der CDU-Fraktion gab zu 
bedenken, dass sich in unmit-
telbarer Nähe eines möglichen 
neuen Kreisverkehres drei 
Kindertagesstätten befi nden. 
Diese Bedenken äußerte Eveli-
ne Dölle aus der SPD-Fraktion. 
Dass beide Personen eine Rich-
tigstellung wünschen, kann 
ich verstehen und ich möchte 
mich an dieser Stelle auch ent-
schuldigen. 

Aber mit den Anrufen von 
Eveline und Markus Dölle ist 
mir doch tatsächlich zum ers-
ten Mal aufgefallen, dass zwei 
Dölles im Stadtrat sitzen und 
das schon seit Jahren. 

Verwechselt
Von Yvonne Heyer

Haldensleben (tj) ● Die Entschei-
dung von Börde-Landrat Mar-
tin Stichnoth (CDU), Wider-
spruch gegen den Beschluss 
des Kreistages gegen einen 
zentralen Förderschulcampus 
in Klein Oschersleben einzule-
gen, stößt auf Kritik. 

SPD-Kreistagsmitglied 
Wolfgang Zahn wird deutlich: 
„Ich erkenne keine Nachteilig-
keit für den Landkreis in dem 
Beschluss. Für mich entsteht 
der Eindruck, die Verwaltung 
ist vergnatzt und verhält sich 
wie ein kleines Kind im Kin-
dergarten, weil man ihren Plan 
nicht durchgesetzt hat.“ Es sei 
Fakt, dass beide Standorte in 
Wefensleben und Hamersleben 
funktionieren würden. Dass 
dort allerdings Investitionen 
nötig seien, sei dem Landkreis 
seit zehn Jahren bekannt.

Wolfgang Zahn kritisiert, 
dass nun nicht öff entlich mit 

allen Beteiligten 
gesprochen wer-
den soll. Er habe 
das Gefühl, dass 
die Eltern „so 
lange bearbeitet“ 
werden sollen, 
„bis sie klein bei-
geben“. Natürlich 

müsse etwas am Brandschutz 
getan werden, aber: „Nichts ist 
so sicher, dass nichts passiert. 
Egal, wie modern ich etwas ge-
stalte.“

Die Pläne für einen För-
derschulcampus seien sogar 
nachteilig für die Region. Der 
ländliche Raum werde weiter 
„platt gemacht“ und das Schul-
sterben gehe weiter. Zahn: 
„Dann sollten die betroff enen 
Bürgermeister auch nach Kom-
munalverfassung Widerspruch 
einlegen, denn es entsteht eine 
Nachteiligkeit für die Kommu-
nen.“ Mit der Ablehnung des 

Beschlusses sei ein klares Sig-
nal gesetzt worden, dass man 
die kleinen Schulstandorte er-
halten wolle.

Hintergrund: Die Kreisver-
waltung möchte die beiden 
Förderschulen für Geistigbe-
hinderte in Wefensleben und 
Hamersleben schließen und 
dafür einen zentralen Ersatz-
neubau am Standort der Förder-
schule für Lernbehinderte in 
Klein Oschersleben errichten. 
Als Gründe gibt die Kreisver-
waltung die zum Teil fehlende 
Barrierefreiheit und den man-
gelhaften Brandschutz an den 
bisherigen Standorten an. Der 
Kreistag hatte sich gegen diese 
Pläne ausgesprochen und für 
den Erhalt der beiden Stand-
orte stark gemacht. Dagegen 
hatte der Landrat nun Wider-
spruch eingelegt, um fi nanzi-
ellen Schaden vom Landkreis 
abzuhalten.

Entscheidung des Landrates in der Kritik
Kreistagsmitglied Wolfgang Zahn (SPD) äußert sich zu Widerspruch

Wolfgang 
Zahn

Leute, Leute

Thomas Heising, Astrono-
mielehrer am Oschersleber 
Gymnasium, hatte in diesen 
Tagen wieder zur Beobach-
tung des Sternenhimmels 
eingeladen. Doch leider 
machte an beiden anberaum-
ten Terminen das Wetter 
dem Vorhaben einen großen 
Strich durch die Rechnung. 
Die Beobachtungen mussten 
ausfallen. Thomas Heising gab 
nun bekannt, dass der nächs-
te öff entliche Blick in den 
Sternenhimmel erst für den 
Herbst geplant wird. (yhe) 

Meldungen

Oschersleben (yhe) ● Eine 
nächste Blutspendeaktion 
kündigt der DRK-Kreisver-
band Börde für Montag, 
25. März, an. Freiwillige 
können an diesem Tag im 
katholischen Vereinshaus in 
Oschersleben, Alte Dorfstraße 
21, von 15 bis 19.30 Uhr Blut 
spenden. Etwa 500 Milliliter 
Blut werden während einer 
Blutspende erwachsenen Per-
sonen entnommen. 

Blutspendeaktion in 
Oschersleben

Groß Germersleben (yhe) ● Der 
Heimatverein des Dorfes ruft 
die Bürger zum Mitmachen 
beim Frühjahrsputz auf. 
Dieser startet am Sonnabend, 
6. April, um 9 Uhr. Treff punkt 
ist an der Begegnungsstätte. 
Geräte wie Besen, Harken und 
Schippen sollten die Teilneh-
mer mitbringen. Darüber 
hinaus teilt der Vorstand des 
Heimatvereins mit, dass sich 
die Dorfb ewohner auch in 
diesem Jahr auf einen Tanz in 
den Mai – Tanz in die Walpur-
gisnacht freuen dürfen. Die 
Veranstaltung auf dem Groß 
Germersleber Sportplatz fi ndet 
am 30. April statt. 

Aufruf zum 
Frühjahrsputz

Polizei

Ampfurth (yhe) ● Dreiste Diebe 
haben von  der Ampfurther 
Christus-Kirche die Kupfer-
rohre abgebaut. Der Diebstahl 
wurde am 13. März festge-
stellt. Die Polizei hat den 
Tatort untersucht und Ermitt-
lung eingeleitet. 

Kirche nach Diebstahl 
ohne Kupferrohr

Die Räume des Oschersleber Museums in der Stadtbi-
bliothek öff nen sich heute wieder von 9 bis 12 Uhr für 
Besucher. Diesen sei an dieser Stelle vor allem der Be-
such der Sonderausstellung empfohlen. Die Ausstellung, 
im Januar eröff net, gibt den Ortsteilen von Oschersle-
ben die Möglichkeit, sich im Jahr der 1025-Jahr-Feier 

zu präsentieren und aus ihrer Geschichte zu berichten. 
Eine interessante Historie können alle Dörfer, die zum 
Teil älter sind als die Kernstadt Oschersleben, vorwei-
sen. Peseckendorf beispielsweise berichtet vom Bau des 
Wasserturmes im heute denkmalgeschützten Park. Groß 
Germersleben weist auf den Heimatdichter Waldemar 

Uhde hin, der auf dem Dorff riedhof seine letzte Ruhe-
stätte fand. Alle Ortsteile, maßgeblich die ortsansässi-
gen Vereine, haben sich viel Mühe bei der Gestaltung 
ihrer Vitrinen gegeben. Im Erdgeschoss des Museums 
können sich Besucher über das 1025 Jahre alte Oschers-
leben informieren.  Foto: Yvonne Heyer

Reise in die interessante Historie der Oschersleber Ortsteile

Jetzt geht es also tatsäch-
lich los. In Oschersleber 
Ortsteilen beginnen die 
Tiefb auarbeiten für den 
Breitbandausbau. Bis zum 
31. März können noch 
Verträge geschlossen 
werden. 

Von Yvonne Heyer
Oschersleben ● Im April ist es 
endlich soweit, der von lan-
ger Hand geplante kommu-
nale Breitbandausbau geht in 
die Bauphase über. Den ersten 
Bauabschnitt bilden dabei die 
Ortsteile Neindorf und Neu-
brandsleben sowie das Gewer-
begebiet „Am Pfeff erbach“. 
„Zudem werden im Zuge des 
ersten Bauabschnittes auch die 
Schulen in der Kernstadt mit 
Gigabit-Glasfaseranschlüssen 
ausgestattet. Insgesamt wer-

den so etwa 200 
Haushalte bzw. 
Gewerbebetriebe 
in diesem ersten 
Schritt erschlos-
sen“, teilt Matthi-
as Steff en, Leiter 
des Büros des 
Bürgermeisters 

der Stadt Oschersleben, mit. 
Das von der Stadt mit der Pla-

nung und Baudurchführung 
beauftragte Unternehmen 
EKN würde derzeit mit allen 
Kunden, die bereits einen Vor-
vertrag mit dem Netzbetreiber 
DNS:Net abgeschlossen haben, 
die Details der Hausanschluss-
legung abstimmen. Jeder, der 
im ersten Bauabschnitt noch 
vom Angebot eines kostenlosen 
Anschlusses profi tieren will, 
hat noch bis zum 31. März Zeit, 
einen Vorvertrag abzuschlie-
ßen. Dieser eng gesetzte Ter-
min gilt für mögliche Nutzer 

im ersten Bauabschnitt und 
ist deshalb so eng gesetzt, weil 
jeder „Nachzügler“ Umplanun-
gen und damit zusätzliche Kos-
ten verursachen würde. 
Dass in Neindorf und Neu-
brandsleben sowie in den Ge-

werbegebieten von Oschersle-
ben mit dem Breitbandausbau 
begonnen werde, habe mehrere 
Gründe. In der Helios Börde-
Klinik werde dringend ein 
leistungsstarkes Internet ge-
braucht. Auch die Untenehmen 
im Gewerbegebiet „Am Pfef-
ferbach“ beklagen schon lange 
die fehlenden aber dringend 
benötigten Gigabit-Glasfaser-
anschlüsse. 

Nach erstem Abschnitt 
folgen weitere Dörfer

Ausschlaggebend sei zudem 
gewesen, dass in diesem ers-
ten Abschnitt keine Bahnlinie 
gequert werden müsse. „Zudem 
kommt das Hauptsignal, der 
Hauptstrang des Netzwerkes, 
der sogenannte Backbone, aus 
dem Norden. Dort schließen 
wir uns an“, so Steff en. Für den 
ersten Bauabschnitt sind vier 

Monate eingeplant. Nicht vor-
handene Tiefb aukapazitäten 
am „überhitzten“ Markt seien 
Schuld am verzögerten Breit-
bandausbau. 
Im nächsten Schritt bekom-
men Beckendorf, Hordorf und 
möglicherweise Schermcke das 
Gigabit-Glasfasernetz. Weite-
re Details sind auf der Website 
der Stadt Oschersleben unter 
www.oscherslebenbode.de/
Breitbandausbau zu fi nden.
„Der mit Bundesmitteln geför-
derte Breitbandausbau stellt 
mit einem Umfang von etwa 
20 Millionen Euro das größ-
te Infrastrukturprojekt in 
der jüngeren Vergangenheit 
Oscherslebens dar. Der Ausbau 
erfolgt nach dem sogenannten  
Betreibermodell, wonach die 
Kommune das Netz errichtet 
und danach langfristig an ei-
nen Betreiber verpachtet“, er-
klärt Matthias Steff en. 

Endlich Start für schnelles Internet
Breitbandausbau in Oschersleben beginnt in den Ortsteilen Neindorf und Neubrandsleben

Matthias 
Steffen

Im April beginnt der Breit-
bandausbau in Oschersleben.
 Foto: dpa

Oschersleben (yhe) ● Fans der 
Reihe „Literatur im Lese-Café“ 
in der Oschersleben Stadtbi-
bliothek dürfen sich auf die 
nächste Veranstaltung freuen. 
Diese beginnt am Mittwoch, 3. 
April, um 14.30 Uhr.  

Bei Kaff ee und Kuchen ha-
ben Gäste die Gelegenheit, mit 
der Autorin Ute Rabenalt aus 
dem Südharz ins Gespräch zu 
kommen. Im Gepäck hat sie 
ihre Geschichte von „Ulla & 
Tom in London“, die gleichzei-
tig auch etwas über die Autorin 
und ihr eigenes Leben erzählt. 
„Dieser Titel ist der zweite Band 
der Geschichte von Ulla & Tom. 
Ein eigener Schicksalsschlag 
vor zehn Jahren motivierte die 
Autorin Ute Rabenalt ein Buch 
zu schreiben. „Der fl itzende 
Fisch oder Ulla rennt um zu 
leben“, war der erste Band. In-
dem  schildert sie, wie sie allein 
mit ihrer Krankheit fertig wer-

den muss. Nun liegt Band zwei 
der Geschichte vor - „Ulla und 
Tom in London“: „Gemeinsam 
versuchen Ulla und Tom die 
Ehe zu retten. 

Doch was werden sie in Lon-
don erleben? Werden sie wieder 
zusammenfi nden? Reisen ge-
gen Ehestress? Ulla und Tom 

besuchen zahlreiche Sehens-
würdigkeiten. 

Viele der typischen Sehens-
würdigkeiten von London, 
von der Westminster Abbey 
bis zum Wachsfi gurenkabi-
nett Madame Tussauds, sind 
im Buch beschrieben und mit 
zahlreichen Fotos hinterlegt. 
„Kommen Sie bei Kaff ee und 
Kuchen mit der Autorin ins Ge-
spräch und erfahren Sie mehr 
über ihre Geschichte und über 
London“, lädt Bibliotheksleite-
rin Simone Gille ein. 

Sie macht zugleich auf eine 
weitere Veranstaltung auf-
merksam. Unter dem Motto 
„Faszination Venedig“ stellt die 
Hobby-Malerin Susanne Gold-
berg von April bis Juni 2019 in 
der „Kleinen Galerie“ der Stadt-
bibliothek aus. Die Ausstellung 
wird mit einer Vernissage am 
9. April um 18 Uhr in der „Klei-
nen Galerie“ eröff net. 

Ulla und Tom reisen nach London
Autorin Ute Rabenalt kommt ins Lese-Café 

Autorin Ute Rabenalt stellt ein 
neues Buch in Oschersleben vor. 

ANZEIGE

MEINE (T)RAUMDECKE
mit Beleuchtung nach Wunsch!

Plameco-Halberstadt
Florian-Geyer-Str. 1, 38820 Halberstadt
Tel: 0 39 41 - 44 51 16 www.plameco.de

Einladung zur DECKENSCHAU
Freitag, 15.03. – Sonntag, 17.03.

von 10.00 – 16.00 Uhr


